
P ropa g a n da u n d I rrefü h ru n g
1.   Der  Sc h au garten Ü pl i n gen di e nt der  Pr o pagan da f ür  di e Agr o gentec h-

ni k.  Gesc h äftsf ü hr er  war z u n äc hst der F D P- L an dtags abgeor d nete U we
Sc hr ader,  d an ac h Ker sti n S c h mi dt,  di e mi t i hr er  Fi r ma bi ovati v G mb H
auc h di e Ver s uc hs anl age östl i c h vo n R ostoc k betr e ut.  Si e s agte ü ber
den Z wec k des Sc h au garte ns:  „ U nser  U nter neh men u nter h äl t i n
Ü pl i n gen mi t de m Sc h au garte n di e e ur o pa wei t er ste Fr ei l an dausstel -
l u n g.  Mi t der  Kooper ati o n bi ete n wi r  de n Mi tgl i e der n der  Mar keti n gi ni -
ti ati ve an,  i hr e Pr o d u kte der  moder n en Pfl an ze nz u c ht d ort der  Öffe nt-
l i c h kei t z u pr äsenti er e n “ ( Quel l e:  mz- web a m 8. 9. 2 0 0 9) .  Auf Tr ans-
Gen,  ei n er  Pr o pagan dasei te f ür  Agr ogentec h ni k,  wi r d der  Sc h au garten
s o vor gestel l t:  „ Der i ns gesa mt f ü nf H e ktar gr o ße Sc h au garten bi l det
ge wi sser maßen ei n e öffe ntl i c h e B ü h ne . . .  Wer si c h ei n ei ge n es Bi l d vo n
Gentec h ni k u n d Pfl an zenz üc htu n g mac hen möc hte,  wer  i nter essi ert u n d
neu gi eri g i st,  k an n si c h z u ei n e m Bes uc h i m Sc h au garte n an mel de n.
Sc h ul kl asse n u n d Gr u ppen si n d bes o n der s wi l l k o m men. “

2.   B e mer kens wertes Bei s pi el  di eser S o n der stel l u n g i st der  B T- Mai s
M O N 8 1 0.  Di eser i st sei t 2 0 0 9 i n De utsc hl an d wegen sei n er  U mwel t-
aus wi r k u n gen ver boten.  L an d wi rtI n nen d ürfe n i h n ni c ht pfl an zen.  I m
Sc h au garten war er  aber 2 0 0 9 u n d 2 0 1 0 o h ne beso n der e Si c h er u n gen
i m Fr ei l an d al s Wer bebeet vor h an den.

3.   U r s pr ü n gl i c h es Zi el  der  R e n ovi er u n g des H of gutes u n d der  S ani er u n g
der Ortsc h aft Ü pl i n gen war der Gedan ke der N ac h h al ti g kei t u n d des r e-
gi o n al e n Wi rtsc h afte ns.  Di e mi t di eser I nte nti o n i n vesti erte n Gel der
wur de n ab 2 0 0 8 f ür  de n Aufbau ei n es Sc h au gartens u n d des wi c h-
ti gsten Tr eff pu n ktes der  Agr oge ntec h ni ker I n ne n i n De utsc hl an d z wec k-
entfr e mdet.

4.   Ab 2 0 1 1 i st Ü pl i n ge n au c h Stan dort des Fel des mi t der  B AS F- Kar-
toffel  Amfl or a.  Di eser  An bau di e nt e benfal l s n ur  p ol i ti sc h en u n d Pr o pa-
gan daz wecken.  De n n di e A mfl or a i st ei n e se hr  al te ge ntec h ni sc h e S orte
u n d wi r d vo n B AS F g ar ni c ht mehr wei ter verfol gt.  Das
Fel d di e nt al l ei n der  D ur c hsetz u n g vo n Ge ntec h ni ki nte-
r esse n,  aber  ni c ht ( mehr)  der  E rf or sc h u n g der Amfl or a-
Kartoffel .

5.   Vo n der Gesc h äftsf ü hr eri n des Sc h au gartens wer den auf
N ac hfr agen Bel e ge u n d Stu di e n erf u n den.  S o ant wortete
Ker sti n S c h mi dt a m 6. 9. 2 0 1 0 auf di e Fr age ei n er  Bes u-
c heri n n ac h F ütter u n gsstu di e n mi t gv- Mai s bei  Kü h en:
„ Al s o da gi bt' s Tausen de vo n . . .  I c h k an n I h n en ei n p aar
For sc h u n gsi nsti t ute aus De utsc hl an d n e n nen,  d as i st di e
R WT H Aache n,  d as i st di e Bi ol o gi sc he B u n des anstal t
Br au nsc h wei g,  h e utz utage J ul i us- Kü h n- I nsti t ut,  d as i st
di e F AL,  di e h ei ß en vo n- Th ü ne n- I nsti t ut o der tei l wei se
J ul i us- Kü h n- I nsti t ut. “ Das aber  war fr ei  erf u n den.  Bei
al l e n ge n an nte n wur den ni e s ol c h e Stu di e n d ur c h gef ü hrt
( Quel l e:  Mi tsc h ni tt der  F ü hr u n g d ur c h de n Sc h au garte n
a m 6. 9. 2 0 1 0 u n d R ec her c he i n de n F or sc h u n gs daten-
ban ke n der ge n an nten I nsti t uti o n en) .

B etru g u n d Fä l sch u n g en
1.   S ä mtl i c h e Fel der i m Sc h au garten si n d al s Fr ei setz u n gs-

ver s uc he beantr agt u n d ge n eh mi gt.  Tats äc hl i c h di e n en
si e aber  der  Pr o pagan da u n d ni c ht wi ssensc h aftl i c h en
U nter s u c h u n gen.  I n Ü pl i n ge n sel bst si n d weder L abor e
n oc h q u al i fi zi erte Wi ssensc h aftl er I n nen vor h an den.  Ü ber
gesi c h erte Tr ans porte vo n Materi al i e n i n an der e L abor e
i st i n de n Ü ber wac h u n gsakten bei m L an des-
ver wal tu n gs a mt ni c hts z u fi n den.

2.   Di e Fel der si n d Kopi e n vo n Ver s u c hsfel der n an an der en Orten,  di e
e nt weder  vo n Fi r men ( K WS,  B AS F,  Pi o n eer,  Mons anto)  d ur c h ge-
f ü hrt wer de n u n d der e n I nter essen di e n e n o der al s S c h ei n an mel -
d u n gen i m Bi osi c h er hei ts pr o gr a m m de m Betr u g mi t F ör der mi ttel n
di e n en.  Di e d ur c hf ü hr en de Fi r ma bi ovati v G mb H  er h äl t hi erf ür di -
r e kt o der  i n di r e kt Mi ttel  aus ei n e m För der pr ogr a m m,  das f ür  di e
ko n kr eten Ver s uc h e ü ber h au pt ni c ht z utr effen d i st.  De n n oc h wer den
di e Gel der  s ei t J ahr en aus gez ahl t.

Sch l a m perei en u n d Verstöß e
g eg en Si ch erh ei tsa u fl a g en

1.   Das Fel d verf ü gte ni e ü ber ei n e d ur c h gän gi ge Mantel s aat.  Ei n e
L üc ke vo n c a.  5 0 Meter n wur de der Ü ber wach u n gsbeh ör de,  di e di e
erfor derl i c h en Ko ntr ol l bes uc h e ver n ac hl ässi gte,   i m J ahr  2 0 1 0 e h er
z ufäl l i g be kan nt.  N ac h R ü c ks pr ac he mi t der  B u n des gen eh mi g u n gs-
be h ör de B VL besc hl oss si e aber,  weder  di e Ni c htei n h al t u n g der Si -
c h er hei ts aufl agen z u ah n den n oc h ei n e N ac h besser u n g ei n z ufor der n
( Quel l e:  Aktenver mer k des L an desver wal t u n gsa mtes vo m
2 6. 8. 2 0 1 0) .  N e ben di eser L ü c ke g ab es z u de m den Bes u c her I n n en-
ei n gan g,  bei  de m di e Mantel s aat u nter br oc he n war ( Quel l e:  Mi t-
sc h ni tt der  F ü hr u n g d ur c h de n Sc h au garten a m 6. 9. 2 0 1 0) .

2.   Auf de m Fel d k a m es mehrfac h z u u n ko ntr ol l i erte m Dur c h wuchs.
Doku menti ert si n d d as Aufko m men vo n Tabakpfl an ze n ( Qu el l e:  Ak-
tenver mer k des L an desver wal t u n gsa mtes vo m 2 6. 8. 2 0 1 0)  u n d der
Dur c h wuc hs vo n R aps i m R R- R ü be nfel d ( Quel l e:  Mi tsc h ni tt der
F ü hr u n g d ur c h de n Sc h au garten a m 6. 9. 2 0 1 0) .  

3.  F ür  de n Ver s uc h mi t ge ntec h ni sc h ver än derte m Wei z en wur de vo n
ei n e m 1 0 J ahr e al te n Ver s u c h der  U ni ver si tät Züri c h ei n Ge n eh mi -
g u n gs antr ag wei t ge hen d wörtl i c h k o pi ert ( á l a E x- Mi ni ster  G utten-
ber g) .  E s i st f ol gl i c h u n wahr sc h ei nl i c h,  d ass j e mal s der  t ats äc hl i c h

dort ste h en de Ver s uc h bean-
tr agt u n d ge neh mi gt wur de,
s o n der n ei n u n bekan ntes an-
der es E xperi ment.  H i n wei se
auf das Pl agi at si n d i m Antr ag
ni c ht vor h an de n.  H i er  wur de
si c h ni c ht ei n mal  di e Mü he ge-
macht,  ei ge n e Antr äge z u f äl -
sc hen,  s o n der n es wur den vor-
h an dene Antr agstexte aus an-
der en Zus a m men h än gen r ecy-
cel t ( Quel l e:  H i nter gr u n dpa-
pi er  vo n B U N D u n d an der en
a m 1 8. 4. 2 0 1 1) .

 4.   Der  al s Si c h er h ei ts aufl age
vor gesc hri e bene Mäusesc h utz-
z au n u m das gv- Wei zenfel d i st
ni c ht geei g net.  Al s di eser Ver-
sto ß be kan nt wur de,
 k o m menti erte das di e Ge-
sc h äftsf ü hr eri n des G arten be-
tr ei ber s,  Ker sti n S c h mi dt,  mi t
den Worten:  „ Wen n sc h o n,
was s ol l  d a p assi er e n “ ( Quel l e:
Mi tsc h ni tt der  F ü hr u n g d ur c h
den Sc h au garten a m 6. 9. 1 0) .
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